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I n kc l l Lg e tl z- B l a t i
fü r dir O b era nrts « B ez krke

Nagold , Fr enden stadx und Horb.

An Verlag der Vischer ' schew  Buchdruckerei.
l

Nro . 7. Dienstag den 25. Zarruar 1831. >

Stuttgarts,  Die Unterzeich¬
nete Stelle wird am Montag den Zi .-
d. M . Vormittags 9 Uhr zu Leon¬
berg unter den gewöhnlichen bereits
bekannten Bedingungen eine Anzahl
brauchbarer Remonte - Pferde aufkau¬
fen lassen und ladet die verkäufslusii»
gen Pferde -Besitzer eiir , sich an dem
gedachten Tage daselbst einzufinden.

Den 10 . Janr . i 85 t.
K. Kriegskassen-Verwaltung.

Skr . Z i m merm  a n n.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks -Behörden.

N a g 0 l V. Fr ende n st a dt . Es
ist zur Kcnntniß gekommen - daß dar Säu-
bcrn der Malz - Dörren nicht so oft wie.
-erholt wird , als es bei dieser gefährli¬
chen Art von Feuerwerken unumgänglich
erforderlich ist. Man sieht sich daher ver¬
anlaßt , anmit anzuordneu , daß die Malz-
Dörren alle 4 Wochen , und solche die
strenger gebraucht werden , alle z Wochen
gereinigt werden . Insofern jedoch die . bet
diesen Reinigungen entdeckten Mängel so¬
gleich hergeflellt , und jedenfalls , nach den¬
selben, dir EingangSthüren verstrichen

werden müssen^ s» geschehen sie am zweck¬
mäßigsten durch die Hafner . — Den
Fruerschauämtern wird zur Pflicht ge¬
macht , genaue » Augenmerk darauf zu ha¬
ben , daß der gegenwärtigen Anordnung
aus » Pünktlichste Genüge geschehe.

Den LO. Janr.
K. Lberämter.

N 'a g 0 lAre  ud c n st a b t . Da zur
Kenntnis gekommen ist , das die Bestim¬
mungen der Verordnung vom n . Juli -
ig27 die Gesundheits -Urkunden der Schafe
betreffend , nicht genau befolgt werden , in-
dem namentlich die mit Ausstellung der
Gesundheit » . Urkundest beauftragten Per¬
sonen , selten eitle Visitation der Schafe,
der Ausstellung der Gesundheit » - Urkun-
den Vvrangehcn lassen, und daß für Schafe,
welch« einen bestimmten Aufenthaltsort
Verlassen , ötter » gar keine Urkunden ge-
mmmcn werden , so ist man veranlaßt,
den LktS Vorstehern die Handhabung je¬
ner Bestimmungen cinzuschärfen.

Den 20 . Janr . »Lzi . ,
K . Lberämter.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Samstag den irten de»

folgenden Monats Februar d. I . Mit-
tag » r Uhr wird da» LandgestütS - Wesen
aus der Herber Bcschälplatte Fegulirt.
Die betreffenden OrtS - Vorsteher werden
deßwegen veranlaßt , dieß bekannt zu ma-



chen und dir vorgeschriebenen Listen in
Bälde rinzusendcn.

Den 20 . Ianr . igAi.
K. Oberamt.

Freudemstadt.  sCarotten -Vrr-
kauf . j Bei der Unterzeichneten Stelle
werden Älittwoch den 9 . Februar Vor¬
mittags 10 Uhr , ungefähr 10 Cent-
ner gut gelagerte , holländische Doppel-
MopS -Caretten,

25  Pfund Zucker und
2 Pfund Rollen Taback,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft werden . Die Lieb¬
haber wollen sich auf dem Amts - Lo¬
kale einfinden.

Den L0 . Ianr . 182 ! .
K . Oberzollamt.

Egenhausen,  Oberamts Na¬
gold . sHeu -Verkauf . ^ Am 2 . Febr.
d . I . Vormittags io Uhr , wird in
der hiesigen Zehent -Scheuer 6 Wan¬
nen Heu verkauft.

Die Herrn Orts - Vorsteher wer¬
den höflich ersucht , dieses bekannt ma¬
chen zu lassen.

Aus Auftrag
des GemeiuderathS,

Schultheiß Bürkle.

AußeramLliche Gegenstände.
Tübingen  sWe 'm - und ' Fäßerr

Versteigerung .^ Am nächsten Licht¬
meß -Feiertag Nachmittag » 1 Uhr wer¬
den 27 Aimer i822ger Ramsthaler-
und Neckar -Weine , nebst 10 Fäßern

in Eisen von Z bis 14 Aimer hal¬

tend , im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung an den Meistbie¬
tenden verkauft bei

Adlerwirthin Widenmann,
Wittwe allhier.

Erz grub,  Oberamts Freudenstadt.
sGeld - Anerbieten .-j Es liegen bei
Friedrich Schittenhelm , Flözer von da,
gegen gesetzlich Sicherheit — ' . 200 fi.
Pflegschafts -Geld zum Ausleihen parat.

Dornstetten den 21 . Ianr . 1821.
Aus Auftrag.

K. Amts- Notariat.
H 0 f a k e r.

Pfalzgrafe nw  ei ler . sPferde«
Verkauf und Fahrniß -Auktion . j Un¬
terzeichneter ist gesonnen zwei Pferde
wie auch zwei Wägen an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung zu
verkaufen , ferner : Schreinwerk , Bet¬
ten rc. und allgemeinen Hausrath.

Zu dieser Auktion ist der L. Febr.
d . I . festgesetzt , und die Kaufs - Lu¬
stige werden höflich Ungeladen sich an
obigem Tage im Lamm in Pfalzgra-
fenweiler einzufinden . An die H . H.
Orts - Vorsteher stelle ich das gehorsa¬
me Gesuch , dieß ihren Bürgern be¬
kannt machen lassen zu wollen.

Den Lg . Ianr . 1821.
Martin Lutz,

Lammwirth.

Bondorf.  Diejenigen Herren
Güterbcsitzer welche geneigt seyn soll¬
ten , sich Heuer der Würtembergischen
Hagel - Versicherrings - Gesellschaft an«
zuschlicßen , ersuche ich hiemit höflich
mir in möglichster Bälde Ihren Ent»



schluß mitzutheileu , iudein die so be¬
deutenden Vorarbeiten die frühe Bei¬
tritts -Erklärung höchst « ünschenswerth
machen.

Die leider so traurigen Erfahrun¬
gen des verflossenen Jahres , lassen
Heuer mir um st» regere Theilnahme
an diesem gemeinnützigen Institut er¬
warten , und ich will deswegen die
Herrn Orts - Vorsteher recht sehr bit¬
ten , ihre Gemeinden auf die großen
Vortheile die sie sich durch ihren Bei¬
tritt erwerben , gehörig aufmerksam zu
machen.

Da die Eintritts - Bedingungen
bereits durch den Schrväb . Merkur
hinlänglich bekannt gemacht worden
sind , so glaube ich -hier der Wieder¬
holung unterlassen zu dürfen.

CH. W . Speidel.
Bon darf.  Der Unterzeichnete

schon längere Zeit als Agent der Wür-
temb . Feuer -VersicherungS -Gesellschirft
angestellt , erlaubt sich wiederholt die¬
ses zur Kenntniß seiner Mitbürger
zu bringen , die Versicherung beifü¬
gend , daß er jeden Augenblick mit
Vergnügen bereit ist , die Aufnahme
der zu versichernden Gegenstände an
Ort und Stelle selbst vorzunehmen,
und darüber die gewissenhafteste Ver¬
schwiegenheit zu beobachten.

CH. W . Speidel.
Bondorf.  sLoose - Anerbieten .^

Bei Unterzeichnetem sind fortwährend
in großer Anzahl Original - Loose zu
der für die Tbeilnehmer sehr vvrtheil-
haft eingerichteten Mühlen - und Fab¬

27 —

rik - Gebäuden - Verloosung vorräthig.
Das Stück kostet laut Plan 4 fl.

und wird bei Abnahme von 10 Stück
ein iites als FreilooS bewilligt.

Briefe und Gelder erbittet sich frei
CH. W . Speidel.

Nagold . Meinen werthen Abneh¬
mern von Stempel -Druckschriften crtheile
ich wiederholt die ergebenste Nachricht , daß
gestempelte Druckschriften nur auf einzu-
scndcndc BcstcUungSbricfe , in welchen au¬
ßer dem Verlangten der Name , Charakter
und Wohnort des Herrn Bestellers deutlich
geschrieben sepn mäßen , abgegeben werden.
Die Einsendung der Be ello.ngSbricfe ist
daher unumgänglich nothwcndig , da da»
K . Stempeiamt nur auf solche Briefe,
welche als Ausweise dienen , die Stempe¬
lung "vornehmen läßt , und es haben mit¬
hin die HH . Besteller jede Verzögerung,
die durch den Nicht -Empfang der verlangtem
Stcmpelschriften erfolgen würde , sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie die Einsendung
der von der K . Behörde angeordneten Be-
stellungsbriefc unterlassen.

Ohne solche geschriebene Bestellungs¬
zettel darf sogar kein Bogen ViehurkundcN
abgegeben werden , und es werden daher
die löbl . Schulthcißenamtcr ersucht , jedes¬
mal schriftlich ihren Bedarf anzugcbcn.

F . W . Bischer,  Buchdrucker.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

I n N a g 0 l d,
den 22- Jane . 1331.

Dinkel 1 Scbcffel 6st. i2kr . 5fl-43kr. 5fl. - okr.
Verkauft wurden : . . iZ Scheffel.

Neuer D . 1 Schfl . 4ff. ^ kr. 4fl.43kr. 4fl- 4«?r.
.Verkauft wurden : . . Zi Scheffel.

Hader 1 — —kr. Zfi>43kr- Zst öökr.
Verkauft wurden : . . y Scheffel«

Gersten 1 — 6fl. 3okr. 6fl. i5kr. öfl. —kr«
Verkauft wurden : . . 9 Scheffett



« »Mri t — yfl. Z6kr. Sfl.Z2kk. - si. -fr.
Berkaust wurden: - . . 4  Schiffet.

FIeifch - Preiß e,
Rindfleisch . , Pfund skr.
Hammelfleisch. , t — Hkr.
«Schweinefleisch mit Speck . . i — ükc.

»dne — . . . i — 7kr.
Laldfleisch . . . . . . . 1 — Skr,

Lernendred
Drod - Ta -xe,
. . . . . . . 8 Pfd- rrkr.

t Äreuterweck schwer . . . . 7/L ?»ttz.

Z » A l t r n stai § ,
den 19. Ianr . i 8Zt.

Vinkel , Schfl . sfl. —kr. Sfl. 4vkr 8fl, —kt.
Verkauft wurden : . . . 5t Scheffels

Haber , — 4fl- i5kr. 4fl. —kr. Zfl. Fokr..
Verkauft wurden : . . 5 Scheffel.

Lernen l Sri . ifl. 4okr. tsi. Mr .—fl. —kr,
Verkauft wurden :'» . . 4 Scheffel,

«eggen 1 — ifl . igkr. ifl, i6kr. ifl. i5kr».
Verkauft wurden : . . 1̂ Scheffel,

«ersten , — —fl. sokr— fl. 4Skr— fl. 47kr..
Verkauft wurden : , , 20 Scheffel. .

Die Nasen.
Die Nasen sind hicnicdcn
Bei Menschen so verschieden.

Daß ganz genau und akurat'
Ein Jeder seine , eigne hat.

Jack bildet hohe Peffen'
Sich ein mit seiner großen , .

Und Betty wähnet nur allein
Mit ihrer kleinen hübsch zu sehn.

Paul tragt sie grad gezogen'
Und Peter schief gebogen;

Bei Röschen sind die Löcher klein,
Bei Lotten weit und minder fein.

Han » will mit seiner langen
Vor allen andern prangen;

Mit kurzem NaS 'chen prahlet Fritz)
Aufwärt » gekehrt ist ihre Spitz ' .

Hier gch'n die Nasenflügel
In zwei gestumpfte Hügel,

In eine Grathe gehn sie bork).
In einen Keil bei jenem fort»

Die hak auf ihrer Nase.
Den mancher Blattermaße,

Besondere Zierathcn noch.
Und dünket sich die schönste doch»

Bei diesem zeigt der Rücken-
Vertiefungen und Lücken5

Bei jenem ist sie platt gedrückt.
Und dem ein Höcker drauf geflickt.

Die sieht man rein poliret ).
Die vom Taback beschmieret.

Und jene glänzt an Kupfer reich-
Die kömmt des Adlers Schnabel gleich»

Ein ' andre ist den Schafen,
Den Pferden oder Affen,

Und die den Mopsen nachkopirt.
Und jene gar multiplizirt.

Da gkebt» bei Millionen
Noch Variationen

Don Kurz zu Lang, von Groß zu Klein,
Don Krumm zu Grad , von Grob zu-

Fein . —

Don steifen, weichen, hartem,
Dbn dummen , hochgelahrten . —

Drum schließ ich jetzo mein Gedicht)
Ich schere mich mit Nasen nicht.

Charade.
An Li  n a.

Dein Erste», Lina, meine Liebe sich
AIS Lohn der Treue zu erringen strebt;
Dein Zweites aus der Seide Stoff gewebt.
Durchbebt mit Wonne , lei ^ berührct, mich»
Das Erste deckt als Zweite » weich dal

Ganze,
Wenn sich da» Zweite dreht im flücht'gen

Tanze.

Auflösung de» Wortspiels in Nro . 6.
Register.
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